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In den Abendstunden des Pfingstmontages gzab aDsS Johannes SeiINeEe

edie Seele dem Schöpfer zurück. Es Hr bestimmt icht 1el gzesagt sein,
WEen5nnNn INan behauptet, dafß och N1e 1M Laufe der Geschichte dieser Welt e21Ne
Todesnachri 1Ne SOIC!| erschütternde Wirkung ber alle an un Tadteule
hin ausgelöst hat, WI1E die VO. Tode dieses Papstes

In SE1INem Wesen Von schlichtester Bescheidenheit, hat 1m Aaufe SCINES
kurzen Pontifikates tief IN das Leben und die Gestaltung der Kirche hinein-
gewirkt, daß ohl niemand dies Beginn SeINeETr Regierung auch 1U 1mM e2eNTt-
ferntesten hätte ahnen können. aDsS Johannes hatte PINEe charismatische Bega-
bung, die Dinge klar erkennen, die nach einer Neuformung drängten, und
hat damit dem AaMNZEIN NNeren Leben der Kirche 1Ne völlig Neue Wendung
gegeben. Er stieß Tore auf für 1Nne elle Zukunft des Reiches (zottes auf en

Dabei WdrTr der „Paps der Sorge die Menschen“ icht VOo Gedanken
geleitet, ET NMNUSSeE der Kirche (zottes e1Ne große WEe. Geltung wieder zurück-
erobern, nein, solches Z1INE A iıihm icht. Sein Ziel W, CHhristi Reich IN 21Nne

vielfach gottverlorene enschheit LIagen, ihr die Quellen der Wahrheit
erschließen, iıhr die beglückende Schönheit VOo  b CHhristi Lehre unden

Nicht Macht her die Menschen, sondern seIlbstloser, VoNn heiligster auDens-
überzeugung getragener, unentwegter Optimismus sollte die Welt wieder eim-
führen Z ater. Er te sich als der Hirte RTr und der Bruder er In
diese festgegründeten Haltung LTaTt VOT die Menschen hin MI1t seinem Iehren-
den und mahnenden Wort I7 all den vielen Ansprachen und VOT em auch IN
den undschreiben Und die Menschen hörten auf die Stimme des Hirten, icht
NUTL die, welche 1M der Kirche sind, sondern auch die, die seine getrenn-
ten Brüder SO hat A8 einNne innertre Bewegung angebahnt und mächtig g ‚—
fördert, welche ZLEE Einheit ruft 59 NUIN sınt/!“ Wr e1INes SeCINET
etzten Worte, da 1M terben Iag

Wır aber danken A dem dahingegangenen eiligen dater adus ZANZEIM erzen,
da/fßs IN seinem Konzil, dessen Ende +leben ihm nicht mehr gegönnt WAGCr,
die liturgische Erneuerung weit vorangetrieben hat; icht VOoO  en ohben her
dekretierend, sondern Gewährung weitgehender Freiheit iın Aussprache
und Diskussion. Das eue en sollte VO:  S innen her kommen un sıch gestal-
ten, die Liturgie sollte ALLSs den Erkenntnissen un Notwendigkeiten des Heute,
IN das die Kirche hineingestellt ISE bei er sinnvollen Verpflichtung der I’ra-
dition gegenüber und dem zeitlos Bleibenden un Giltigen ihre eEUFTOoTMUNS
erthalten. Noch WISSCN WIFTL nicht, wWIeWEelLt sich ım einzelnen diese Erneuerung
vollziehen WITd. och arten WIT auf den folgenden Teil des Konzils. her
e1INES 1St sicher: Der (‚eist Johannes wWIitd weiterwirken.

(2OH hat In seinem unergründlichen Ratschlufs gerade diesem Diener 1er
auf Erden den hittersten Todeskampf icht erSDAIT. ewW1 wI1ird dieses Todes-
leiden qualvolle tertben VO:  w Gott ANSENOLMMME: werden als Opfergabe, die
ihren Gnadensegen für das eil der Welt zurückströmen wird auf die Mensch
heit, deren väterlich besorgter Hirt aDSs Johannes immer SCWESEN 1ST.

IIr seim Schwab OSB


